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Wohnen
1979 | Teilabbruch und Neubesiedelung

mit Gastarbeiterfamilien

„Wir wollten 
immer eine 

schöne 
Wohnung 

haben“
Ismail Fırat, ehem. Arbeiter bei der Firma 

Schöller Bleckmann, im Interview 2003

T eile der um 1880 gebauten Arbeitersiedlung 
Walddörfl in Ternitz wurden auf Grund der unhy-
gienischen und mangelhaften Infrastruktur zwi-

schen 1977 und 1979 niedergerissen. Noch im selben Jahr 
besiedelte die Firma Schöller-Bleckmann die verbliebenen 
zehn Wohnblöcke mit ihren „Gastarbeiterfamilien“. Somit 
war das Verschwinden eines Stücks Geschichte aus der Ar-
beiterbevölkerung von Ternitz nur ein vermeintliches. Die 
Wohnsituation der bei Schöller-Bleckmann beschäftigten 
Arbeitsmigrant*innen vor und nach Walddörfl ist exempla-
risch für die Entwicklung der Wohnsituation der Migrant*in-
nen allgemein.

Die „Gastarbeiter“ von Schöller-Bleckmann wurden von 
1970 bis 1973 in den Arbeiterwohnhäusern „Gimpelinsel“ in 
Ternitz und anschließend in Wohnungen in Wimpassing ein-
quartiert. Vier bis fünf Personen lebten hier in 20-qm-Räumen.

Nach dem Teilabbruch der Walddörflhäuser im Jahr 1979 
wurden die Bewohner*innen in die restlichen Arbeiter-
wohnhäuser vermittelt. Die Wohnungen bestanden meist 
aus Zimmer-Küche ohne Wasser und Bademöglichkeit und 
wurden mitunter von sechsköpfigen Familien bewohnt. 
Die Klosetts waren bis zu 50 Meter entfernt. Auf Grund 
von Strukturmaßnahmen wurden Ende der 1980er Jahre 
bei Schöller-Bleckmann alle ausländischen Arbeitskräfte 
gekündigt. Die Wohngebiete im Walddörfl wurden im Jah-
re 1986 in Betriebs- und Industriegebiet umgewidmet. Die 
Walddörfler Familien zogen in die Arbeitergasse, genannt 
Mexico.

Zwischen 1994 und 1999 fanden Renovierungsarbeiten 
an den Mexicohäusern statt. Alle Wohnungen wurden auf 
Kategorie A angehoben. Die Mexicohäuser galten bis zur 
Sanierung als das Ausländerviertel von Ternitz.
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Arbeitersiedlung Walddörfl | Wassergasse, Ternitz
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30 Jahre Wohnen 
im Substandard
 Gimpelinsel, Walddörfl und Mexico



Familie Fırat und Familie Sahan 
wohnten 1979 bis 1986 im 

Walddörfl. Danach übersiedelten 
sie in eine weitere abbruchrei-

fe Siedlung, genannt Mexico.

Familienfotos | Privatbesitz
Familie Fırat und Familie Sahan

Niederösterreichische Nachrichten, 
28. August 1985 und Juni 1993, 
Archiv Heimatmuseum, Neukirchen.
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Abbruch des Walddörfls,1978, Archiv Kulturreferat der Stadtgemeinde Ternitz

STRUKTURELLE UND INDIVIDUELLE
VERBESSERUNGEN 

In den Anfängen investierten die Migrant*innen 
wenig in die Wohnungen. Es war nicht einfach, in 
Österreich und in der Heimat eine Wohnung zu 
finanzieren. Außerdem bestimmte der Gedanke, 
binnen kurzer Zeit zurückzukehren, die Zukunfts-
pläne der meisten. Mittlerweile sind aber Kinder 
und Enkelkinder hier geboren und aufgewachsen. 
Durch die Verschiebung der Lebensinteressen wird 
verstärkt in Wohnungen in Österreich investiert.


